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WÜNSCHE AN DIE FERIEN

Sind die Erwartungen zu hoch? Es hört 
sich doch so leicht an: entspannen, alles 
Erdrückende abwerfen, den Alltag hinter 
sich lassen, um befreit und aufgetankt wie­
der in den Alltag durchstarten zu können. 
Aus unseren Forderungen sollten 
Wünsche werden. Wünsche, nicht an den 
Reiseveranstalter oder das Hotel, sondern 
Wünsche, die ich als Gebet mit bereitem 
Herzen und offenen Händen Gott hin­
halte, mit der Bitte um Erneuerung. 
Neues kann jedoch nur Wurzeln schla­
gen, wenn Erdrückendes ihm Platz macht. 
Wie ein Kran aus der Höhe schwere Las­
ten fortbewegt, brauchen auch wir «Hilfe 
von oben» für unsere «Seelenrenovierung». 
Wir beten «unser täglich Brot gib uns heu­
te» – diese Bitte schliesst auch die Nahrung 
für unsere Seele, das «Seelenbrot», mit ein. 

Sobald ich mich Gott überlasse, kehrt 
Gelassenheit in mein Herz ein, die ers­
te und beste Voraussetzung für einen 
fruchtbaren Urlaub. Loslassen – ent­
spannen – auftanken! Wahrer Urlaub 
wird gemessen an den Stunden des offe­
nen Herzens. Das Urlaubsglück liegt so 
in der erfüllten Freude: z. B. eine schö­
ne Blumenwiese, die Weite des Meeres, 
vorbeiziehende weisse Wolken an einem 
endlos blauen Himmel, da wachsen mir 
Flügel, die mich über alles Schwere in 
mir hinweg tragen, mich befreien zu 
einem wahrhaft himmlischen Urlaub. 
(Nach einem Pfarrbrief von Orphée-
Honorat Agbahey, Pfarrer)
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
gesegnete und erholsame Urlaubszeit!
Primo Grelli, Diakon

REISEGEBET

Herr, die Koffer sind gepackt, Gas 
und Wasser abgestellt, alle Fens-
ter zu, und der Schlüssel steckt 
schon aussen im Schloss. Wir 
lassen unseren Alltag hier zurück 
und machen uns auf den Weg in 
die Ferien.

Öffne, Herr, unsere Sinne für all 
das Schöne, das zu entdecken 
ist, dass wir staunen über Deine 
Schöpfung, dass wir Ruhe in uns 
und Dich finden zwischen Himmel 
und Erde und in den Menschen, 
denen wir begegnen. 

Dazu segne uns Gott Vater, Sohn 
und Geist. 

Amen 

Pfarreiforum
Ausgabe Juli 2020
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KONTAKTE

Niederhelfenschwil | Zuckenriet | 
Lenggenwil | Zuzwil | Züberwangen 

Pastoralteam 
Diakon Primo Grelli
T 071 947 12 55 
Zuckenrieterstrasse 1, 9525 Lenggenwil 
primo.grelli@semf.ch 

Rolf Tihanyi
T 071 944 15 09, M 079 228 43 08
Kirchstrasse 34, 9524 Zuzwil
rolf.tihanyi@semf.ch 

Urs Vescoli
T 071 947 24 07, M 076 392 45 49
Neudorf 2, 9527 Niederhelfenschwil
urs.vescoli@semf.ch

 
Niederhelfenschwil | Zuckenriet | 
Lenggenwil

Pfarreibeauftragter Lenggenwil
ad interim: Niederhelfenschwil, Zuckenriet
Diakon Primo Grelli
T 071 947 12 55 

Mesmerteam 
Werner Süess, N’wil, T 071 947 14 31 
Cornelia Thaddey, Zuckenriet, T 071 951 79 64
Gertrud Rüegg, Lenggenwil, T 071 947 11 89 

 
Zuzwil | Züberwangen 

Pfarreibeauftragter
Rolf Tihanyi
T 071 944 15 09, M 079 228 43 08 

Mesmerteam 
Cornelia Streule, Zuzwil, M 079 543 43 50
Anita Spitzli, Züberwangen, M 078 862 51 29 

Sekretariat Seelsorgeeinheit
Arlette Meier, Andrea Boppart,
Lydia Thoma
T 071 944 15 09
Kirchstrasse 34, 9524 Zuzwil
info@semf.ch

Öffnungszeiten: Mo bis Fr, 8.00 bis 11.00 Uhr 

 
Redaktion Pfarreiforum 

Lydia Thoma
pfarreiforum@semf.ch

Redaktionsschluss Ausgabe 8/2020
Dienstag, 7. Juli 2020

Mi	 01.07.	07.15	Niederhelfenschwil  
Schüler-Wortgottesfeier

		  09.30	Züberwangen  
Wortgottesfeier  
im Pflegeheim Lindenbaum

Fr	 03.07.	07.15	Lenggenwil  
Schüler-Wortgottesfeier

		  09.00	Zuzwil  
Eucharistiefeier zu Herz-Jesu- 
Freitag

14. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Schweizer Miva
Sa	 04.07.	18.00	Zuzwil  

Vorabendmesse 
Pfarrer J. Konzili

So	 05.07.	09.00	Niederhelfenschwil  
Sonntagsmesse mit  
Oberstufensegnung, Nh-Z-L 
Pfarrer J. Konzili

		  10.30	Niederhelfenschwil  
Tauffeier

		  10.30	Züberwangen  
Sonntagsmesse 
Pfarrer J. Konzili

Mo	06.07.	06.15	Niederhelfenschwil  
Morgenandacht

Di	 07.07.	09.15	Lenggenwil  
Eucharistiefeier

Mi	 08.07.	09.30	Züberwangen  
Eucharistiefeier 
im Pflegeheim Lindenbaum

Do	09.07.	19.00	Züberwangen  
Eucharistiefeier  
mit Gedächtnissen

15. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Franziskaner Missionsarbeit
Sa	 11.07.	18.00	Zuckenriet  

Vorabendmesse 
Monatsgedächtnis für 
Hans Signer 
Kaplan K. Wenzinger

So	 12.07.	09.00	Lenggenwil  
Sonntagsmesse 
Pfarrer J. Konzili

		  09.45	Zuckenriet  
Evang. Gottesdienst 
Pfarrer M. Maywald

		  10.30	Zuzwil  
Sonntagsmesse 
Pfarrer J. Konzili

Di	 14.07.	09.15	Niederhelfenschwil  
Wortgottesfeier

Mi	 15.07.	09.30	Züberwangen  
Wortgottesfeier  
im Pflegeheim Lindenbaum

Fr	 17.07.	19.00	Zuzwil  
Eucharistiefeier  
mit Gedächtnissen 
Monatsgedächtnis für 
Margrit Brunner 
1. Jahresgedächtnis für 
Urban Sutter 
1. Jahresgedächtnis für 
Martha Nadler-Scherrer

16. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Sternschnuppe, Zürich
Sa	 18.07.	18.00	Niederhelfenschwil  

Vorabendmesse 
Kaplan K. Wenzinger

So	 19.07.	09.00	Zuckenriet  
Sonntagsmesse 
Pater P. Suffel

		  10.30	Züberwangen  
Sonntagsmesse und Patro- 
zinium Maria Magdalena 
mit Kirchenchor St. Josef

Mi	 22.07.	09.30	Züberwangen  
Eucharistiefeier  
im Pflegeheim Lindenbaum

Do	23.07.	19.00	Züberwangen  
Eucharistiefeier

17. Sonntag im Jahreskreis
Opfer: Eineltern in der Schweiz
Sa	 25.07.	18.00	Lenggenwil  

Vorabendmesse 
Monatsgedächtnis für 
Wendelin Brunner 
Pfarrer J. Konzili

So	 26.07.	09.00	Zuzwil  
Sonntagsmesse 
Pfarrer J. Konzili

		  10.30	Niederhelfenschwil  
Sonntagsmesse 
Pfarrer J. Konzili

Mi	 29.07.	09.30	Züberwangen  
Wortgottesfeier 
im Pflegeheim Lindenbaum

Sa	 01.08.	10.30	Zuzwil  
Ökum. Gottesdienst 
R. Tihanyi / G. Egli 

		  18.00	Zuzwil  
Vorabendmesse 
P. D. Mungilingi 



Gottesdienste | Seite 3

Rosenkranzgebete

Niederhelfenschwil
jeden Sonntag, Montag,
Dienstag und Mittwoch� 18.30 Uhr

Zuckenriet
jeden Sonntag und
Donnerstag� 18.30 Uhr

Lenggenwil
jeden Samstag� 17.15 Uhr

Züberwangen
jeden Dienstag� 18.30 Uhr

Fahrdienste

Leider kann der Fahrdienst unter den ak­
tuellen Massnahmen bezüglich Covid-19 
bis auf Weiteres noch nicht angeboten 
werden.

Taufen

Möchten Sie Ihr Kind taufen lassen?
Nehmen Sie bitte mit dem entsprechen­
den Pfarreisekretariat Kontakt auf. Der 
zuständige Seelsorger besucht Sie gerne 
zu Hause für das Taufgespräch.

Sekretariat Seelsorgeeinheit
T 071 944 15 09 

Beerdigungen

Todesfall
Bitte melden Sie den Todesfall bei der po­
litischen Gemeinde und auf dem katholi­
schen Pfarreisekretariat.

Sekretariat Seelsorgeeinheit
T 071 944 15 09 

Gespräche mit einem Seelsorger

Heilige Kommunion
Wer Krankenbesuche wünscht oder ger­
ne die heilige Kommunion zu Hause emp­
fangen möchte, melde sich bitte beim ka­
tholischen Pfarreisekretariat.

Sekretariat Seelsorgeeinheit
T 071 944 15 09 

Muttergottes von Einsiedeln 

(Bild aus: www.horizonte-aargau.ch)
Die Schwarze Madonna von Einsiedeln 
ist ein spätgotisches Gnadenbild aus der 
Mitte des 15. Jahrhunderts. Sie ersetzte 
das ursprünglich romanische Gnadenbild, 
welches beim Brand von 1465 zerstört 
wurde. Die schwarze Hautfarbe stammt 
vom Russ der Kerzen und Lampen, die 
vor der Figur brannten. Als die Statue 
1803 in Österreich restauriert wurde, legte 
der Künstler die ursprüngliche Farbe frei 
und bemalte die Figur wieder fleischfar­
ben. Diese Änderung stiess in der Bevöl­
kerung auf Unmut und so wurde die Ma­
donna schwarz übermalt. Zu Beginn des 
17. Jahrhunderts erhielt die Statue ein spa­
nisches Gewand in Glockenform. Es wird 
noch heute entsprechend dem Kirchen­
jahr gewechselt.
(Textteile aus: www.de.wikipedia.org)

Wallfahrtsorte in der Schweiz nah 
und fern

Klingenzell

Die schön gelegene Wallfahrtskirche in 
Klingenzell (Eschenz/Mammern im Thur­
gau am Untersee) lädt auch zu einem ge­
diegenen und freudigen Ausflug ein. Nahe 
gelegen ist auch die Muttergottesgrotte 
mit einem schönem Kreuzweg dazu.

Madonna del Sasso

Der heilige Berg der Madonna del Sasso 
Orselina ist einer der bedeutendsten reli­
giösen und historischen Plätze im Kanton 
Tessin. Es wird gesagt, dass Bartolomeo, 
ein Franziskanerbruder des Klosters von 
Locarno, eine Andachtsstätte zur Würdi­
gung der Jungfrau Maria auf dem «Fel­
sen» Locarnos schaffen wollte. 
Auf einem spektakulären Felsvorsprung 
stehend, wird die Wallfahrtskirche von 
einem grossen Platz umgeben, von wel­
chem man eine herrliche Aussicht auf das 
Tal hat. Neben der Kirche kann man vom 
Vorbau aus auf Locarno und den See hi­
nunter sehen sowie die umliegenden Ber­
ge bestaunen.
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Anmeldung für Paare bitte bis am Freitag, 
7. August, im Sekretariat Seelsorgeeinheit 
Mittleres Fürstenland, Zuzwil
T 071 944 15 09
Pfarreiräte Seelsorgeeinheit  
Mittleres Fürstenland

Seniorenausflug
Am 25. August möchten wir mit vielen 
reiselustigen Senioren und Seniorinnen 
den beliebten Ausflug machen. Die Reise 
führt uns an den Aegerisee. 
Wir hoffen, dass wir dann gemeinsam ver­
reisen können. Reservieren Sie sich des­
halb dieses Datum doch schon im Voraus.

Abwesenheiten 

R. Tihanyi: vom 11. bis 28. Juli
P. Grelli: vom 13. Juli bis 2. August

Während der Abwesenheiten des Pas­
toralteams ist die seelsorgerische Betreu­
ung gewährleistet. Melden Sie sich bit­
te beim Sekretariat der Seelsorgeeinheit 
Mittlers Fürstenland in Zuzwil. Besten 
Dank. 

Wir wünschen Ihnen schöne und erhol­
same Sommerferien.
Ihr Pastoralteam

Finde die 8 Fehler!

Sommerlager Kroatien findet leider 
nicht statt

Wir bieten während der Zeit, in der wir 
weg gewesen wären, einige Ausflüge an. 
Wir werden euch, sobald wir wissen, was 
möglich ist, informieren. 
Auch bieten wir wieder ein Lager in Kro­
atien an. Das nächste planen wir bereits 
für nächstes Jahr. Auch hier: Sobald wir 
Termine und weitere Infos haben, werden 
wir euch diese weitergeben.
Wir freuen uns auf ein nächstes Treffen.
Urs Vescoli

Ministrantenlager – Avenches

Leider mussten wir das Ministrantenlager 
nach Avenches ebenfalls absagen. Wir 
werden uns nächstens zusammensetzen, 
um herauszufinden, ob wir das Lager 
nächstes Jahr durchführen können. Wir 
melden uns natürlich, sobald wir mehr 
wissen.
Bleibt gesund, haltet Abstand. Gottes Se­
gen Euch allen.
Urs Vescoli

Voranzeige

Einsetzungsgottesdienst von 
Pater Didier Mungilingi, 
Pfarradministrator
Wir freuen uns, P. Didier Mungilin­
gi, Pfarradminstrator-Pfarrer und neu 
Pfarreibeauftragter von Zuzwil und 
Züberwangen an folgenden Gottesdiens­
ten begrüssen zu dürfen:
Begrüssung und Einsetzung durch Dekan 
P. Andy Givel
Samstag, 8. August, um 18.00 Uhr in 
Zuzwil

Begrüssungsgottesdienste von  
P. D. Mungilingi	  
9. August, 10.30 Uhr, Lenggenwil
15. August, 18.00 Uhr, Zuckenriet
16. August, 10.30 Uhr, Züberwangen
23. August, 10.30 Uhr, Niederhelfenschwil

Nach allen Gottesdiensten sind sie einge­
laden, mit unserem neuen Pfarradminist­
rator bei einem Apéro anzustossen.

Einladung zum Ehe-/Paar-
Jubiläumsgottesdienst
Feiern Sie in diesem Jahr ein Ehe-/
Paar-Jubiläum? Dann feiern Sie mit 
uns am Samstag, 22. August.
Die Pfarreien der Seelsorgeeinheit Mitt­
leres Fürstenland laden alle Ehejubilare 
und Paarjubilare zum gemeinsamen Fei­
ern ein.
Zur Begrüssung treffen sich die Jubilare 
um 9.45 Uhr im Mehrzweckgebäude Nie­
derhelfenschwil. Um 10.30 Uhr feiern wir 
den Gottesdienst mit Festprediger Matt­
hias Koller Filliger, zusammen mit den 
Angehörigen.
Gerne möchten wir Ihnen ein feierliches 
Zusammensein bei einem Apéro nach 
dem Gottesdienst ermöglichen. In wel­
chem Ausmass dies stattfinden kann, ist 
zur Zeit noch offen.
Wir freuen uns, mit Ihnen und Ihren An­
gehörigen Ihr Jubiläum zu feiern.
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Beerdigungen
Aus unserer Seelsorgeeinheit ist uns in die 
ewige Heimat vorausgegangen:
Hans Signer, Zuckenriet
Wendelin Brunner, Lenggenwil

Beerdigungsopfer
Conrado Kretz, Peru	 Fr.	 167.00

Bibelgespräch
Im Monat Juli findet kein ökumenisches 
Bibelgespräch statt. Wir treffen uns wieder 
am Mittwoch, 26. August, um 17.00 Uhr in 
Niederhelfenschwil.
Gisela Steinebrunner

Frauengemeinschaften

Niederhelfenschwil-Zuckenriet
Seniorenzmittag
Donnerstag, 2. Juli, 12.00 Uhr, im Restau­
rant Adler, Zuckenriet.
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung 
unter T 071 947 12 01.

Gottesdienstbesuch im Kloster  
St. Gallenberg/Glattburg
Freitag, 10. Juli, um 8.30 Uhr.
Wir laden alle Frauen herzlich zum Got­
tesdienst im Kloster St. Gallenberg/Glatt­
burg ein.

Zum anschliessenden Kaffee treffen wir 
uns im Restaurant Kreuz, Niederhelfen­
schwil.

Lenggenwil
Seniorenzmittag
Dienstag, 7. Juli, um 12.00 Uhr im Restau­
rant Krone in Lenggenwil.

Abendspaziergang
Mittwoch, 8. Juli, um 18.30 Uhr, treffen 
wir uns beim Lehrerparkplatz in Lenggen­
wil zum gemeinsamen Abendspaziergang.

Mitteilung aus der Verwaltung

Katholische Kirchgemeinde  
Niederhelfenschwil
Abstimmungsergebnis der Urnenabstim­
mung vom 17. Mai

a) Genehmigung der Jahresrechnung 
2019
Anzahl Ja-Stimmen	 228
Anzahl Nein-Stimmen	 8

Resultat:
Die Jahresrechnung 2019 ist genehmigt.

b) Genehmigung des Budgets und des 
Steuerfusses 2020
Anzahl Ja-Stimmen	 224
Anzahl Nein-Stimmen	 12

Resultat:
Das Budget und der Steuerfuss 2020 sind
genehmigt.

Mitteilungen

«Schritt für Schritt» – Gebet am 
Donnerstag

Ab dem 2. Juli findet im Kloster Glattburg 
im Rahmen der abendlichen Komplet der 
Klosterfrauen das nächste Donnerstags­
gebet «Schritt für Schritt» statt.
Dieses Gebet wird jeden ersten Donners-
tag im Monat von 19.15 bis 19.45  Uhr 
abgehalten. Es soll weltweit Verbreitung 
finden und dazu beitragen, auf kontem­
plativem Weg zu einer positiven Verän­
derung in der Katholischen Kirche an­
zuregen. Die nächsten Gebete finden wie 
folgt statt:
6. August 
3. September 
1. Oktober 
5. November 
3. Dezember 
Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht, 
kann sich bei Zita Kleger,
T 071 947 11 49, melden.

MITTEILUNGEN 
NIEDERHELFENSCHWIL | ZUCKENRIET | LENGGENWIL

Jahrzeitmessen

Niederhelfenschwil
Sonntag, 5. Juli, 9.00 Uhr
Ida Rüegg-Gubelmann
Ida Löhrer
Peter und Maria Löhrer-Segenreich
Viktor Künzle-Löhrer

Samstag, 18. Juli, 18.00 Uhr
Paul Castiglioni-Hubmann

Sonntag, 9. August, 9.00 Uhr
Viktor Jung

Sonntag, 23. August, 10.30 Uhr
Luzia Klaus
Elisabeth Kleger-Moser
Guido Zwick

Zuckenriet
Samstag, 11. Juli, 18.00 Uhr
August Scherrer-Breitenmoser
Albert Holenstein

Sonntag, 19. Juli, 9.00 Uhr
Marie Zwick-Koster

Samstag, 15. August, 18.00 Uhr
Hans Herbert-Feiel
Georg Klaus-Ledergerber
Marie Schönenberger-Kälin

Lenggenwil
Sonntag, 12. Juli, 9.00 Uhr
Hedwig Niedermann (letztes 
Gedächtnis)
Albert Meienhofer-Schöb
Anna Niedermann-Karrer

Sonntag, 9. August, 10.30 Uhr
1. Jahresgedächtnis für
Maria Frick
Jakob Lenz
Anna Brägger
Rosa Hug-Thoma
Hulda Keller-Böni
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MITTEILUNGEN
ZUZWIL | ZÜBERWANGEN

Jahrzeitmessen

Züberwangen
Donnerstag, 9. Juli, 19.00 Uhr
keine Gedächtnisse

Donnerstag, 13. August, 19.00 Uhr
Albert und Hedwig Helg-Häne
(letztes Gedächtnis)
Berta Hugentobler
(letztes Gedächtnis)
Ernst Hugentobler
Paul Wehrli-Küttel
1. Jahresgedächtnis für
Karl Grämiger

Zuzwil
Freitag, 17. Juli, 19.00 Uhr
Walter und Hedi Brunner
Elsbeth und Anna Klaus
1. Jahresgedächtnis für
Martha Nadler-Scherrer
1. Jahresgedächtnis für
Urban Sutter

Freitag, 21. August, 19.00 Uhr
Louise Bernet
Elisabeth Engeler
Franziska Flammer
Albert Gämperle
Trudi und Anton Granwehr-Stadler
Albert Hoegger
Priska Lemmenmeier-Bürgi
(letztes Gedächtnis)
Hans Karrer

Beerdigungen
Aus unserer Seelsorgeeinheit ist uns in die 
ewige Heimat vorausgegangen:
Josef Raschle, Zuzwil

Hast Du Angst?
… eine der Fragen, die ich allen meinen 
Schülern stellte. Weitere Fragen bezogen 
sich auf ihr Wohlgefühl, auf ihre körper­
liche, geistige und seelische Gesundheit. 
Auch wollte ich wissen, wie sie die Zeit des 
Shotdown erlebt hätten. Die abschliessen­
de Frage nach der Angst war: «Wie hoff­
nungsvoll schaust Du in die Zukunft?»
Keine einfachen Fragen, weder für Ober­
stüfler noch für 4.- oder 6.-Klässler 
… auch nicht für mich.
Die Antworten fallen bei solchen Fragen 
sehr unterschiedlich aus. Man könnte sa­
gen: «Frag 50 Menschen, du erhältst 60 
Antworten.»
Vor allem die letzten zwei Fragen, die 
nach der Angst und die nach der Hoff­
nung, finde ich sehr spannend. Die Aus­
sagen variieren sehr. Von: «Alles easy» 
bis «Ich hab wirklich Angst», von: «hoff­
nungslos» bis «Wir schaffen das!».
Auch ich überlegte, was ich sagen würde.
Wenn ich einkaufen gehe, sehe ich oft das­
selbe. Ein Mensch, der auf mich zugeht, 
macht plötzlich einen Schwenker in ei­
nen Seitengang und kehrt hinter mir wie­
der zurück. Diese Handlung ist nicht gut 
oder schlecht, sondern einfach Fact. Men­
schen haben Angst!
MEINE grosse Angst ist, dass die Menschen 
diese Angst über die Krise hinaus mitneh­
men, ich spreche hier von Vertrauen.
ABER: Meine grosse Hoffnung sind die 
jungen Menschen, die mir in der Schule 
gegenübersitzen: Ich bin mir sicher, IHR 
werdet die Zukunft in eure Hände neh­
men, damit das Vertrauen wieder in die 
Welt zurückkommen wird. Ich bin mir si­
cher, dass IHR künftig für ein gutes Mit­
einander einstehen werdet.
DARUM gehe ich hoffnungsvoll in die Zu­
kunft, DARUM schwindet meine Angst, 
DARUM vertraue ich auf Gott und sei­
ne Schöpfung.
Bauen wir gemeinsam an der Hoffnung, 
auch indem wir respektvoll Abstand wah­
ren, auch indem wir die Hygienemassnah­
men einhalten und trotzdem nicht verges­
sen, uns immer mal wieder ein Lächeln, 
ein gutes Wort zu schenken.
Urs Vescoli

Oberstufensegnung
Ein neues Leben beginnt mit dem Über­
tritt in die Oberstufe.
Die Oberstufe ist nicht nur «drei Jahre 
Schule», in dieser Zeit werden, noch mehr 
als bisher, die Weichen für die Zukunft 
gestellt. Ihr sollt während dieser Jahre ei­
nerseits herausfinden, wohin ihr euch be­
ruflich orientieren möchtet, andererseits 
sollt ihr euch auch das Wissen aneignen, 
das es ermöglicht, diesen Weg zu gehen, 
dies ist nicht ganz einfach. Es treffen sich 
Unsicherheit und Hoffnung, Neugier und 
Widerwillen, Leid und Freud.
Diesen neuen Lebensabschnitt möchten 
wir gerne mit euch allen unter Gottes Se­
gen stellen. Dafür laden wir alle Schü­
ler und Schülerinnen der letzten Mittel­
stufenklasse ein, mit uns zusammen am:
5. Juli um 9.00 Uhr in der Kirche Nie-
derhelfenschwil die Eucharistie mitzu­
feiern. Bei dieser Gelegenheit werden wir 
euch einen speziellen Segen mit auf den 
Weg geben.
Lasst uns zusammen feiern und unseren 
Vater Gutes für uns tun, er steht uns bei 
in Widerwillen, Leid und Unsicherheit, er 
ist unsere Neugier, unsere Hoffnung und 
unsere Freude.
Urs Vescoli

Dein Leben ist einmalig und kostbar
Dein Leben sei gesegnet im Angesicht 
Gottes. 
Alles, was dir in den Sinn gekommen ist, 
alles, was du gedacht und ersonnen hast, 
geglaubt und erhofft, alle Liebe, die du 
verschenkt hast, sei gesegnet durch den 
dreieinigen Gott. 
Alles, was du in die Hand genommen, an­
gepackt und geschaffen hast, ob geglückt 
oder misslungen, alle Schuld, die du auf 
dich geladen hast, sei angenommen durch 
den dreieinigen Gott. 
Alles, was dir gegeben wurde, das Leich­
te und das Schwere, Freud und Leid, alles, 
was zu Ende geht und auch das, was dein 
Leben überdauern wird und bleibt, sei ge­
tragen vom dreieinigen Gott. 
Gott sende dir seinen Engel entgegen. Un­
terfassen beider Hände, wo möglich. Er 
nehme dich bei der Hand und führe dich 
durch Dunkelheit und Nacht ins Licht.
Im Namen des Vaters und des Sohnes und
des Heiligen Geistes Amen
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Mariä Heimsuchung 

(Bild aus: www.hored.org)
Als biblischen Hintergrund für dieses 
Fest gilt der Bericht im Lukas-Evangeli­
um (Lk 1,39–45) über den Besuch Marias 
bei ihrer Verwandten Elisabeth (deshalb 
«Heimsuchung»). Als die schwangere Eli­
sabeth den Gruss von Maria hört, «hüpft 
das Kind in ihrem Leibe». Elisabeth, die 
selbst im sechsten Monat schwanger ist, 
grüsst sie darauf mit folgenden Worten: 
«Gesegnet bist du mehr als alle anderen 
Frauen und gesegnet ist die Frucht deines 
Leibes. Wer bin ich, dass die Mutter mei­
nes Herrn zu mir kommt?»
Auf diese Seligpreisung der Elisabeth hin 
antwortet Maria mit ihrem berühmten 
Lobgesang, dem Magnificat (Lk 1,46–55). 
Somit wird in der Begegnung der bei­
den schwangeren Frauen bereits die Be­
gegnung des zukünftigen Erlösers (Jesus 
Christus) mit dessen Vorboten und Weg­
bereiter (Johannes der Täufer) vorweg­
genommen.
Dieses Marienfest hat seinen Ursprung 
bereits im Mittelalter. So wurde es im Jahr 
1263 vom Ordensgeneral der Franziska­
ner, dem heiligen Bonaventura, für sei­
nen Orden eingeführt. Der ursprüngli­
che Termin für Mariä Heimsuchung ist 
der 2. Juli und hängt mit dem Geburts­
fest Johannes des Täufers zusammen. In­
folge des schnellen Wachstums des Fran­
ziskanerordens verbreitete sich das Fest 
in der gesamten Westkirche. Unter Papst 
Pius V. wurde der Festtag offiziell um die 
Jahre 1568/70 für den 2. Juli in den römi­
schen Kalender aufgenommen.
(Textteile aus: www.cms.vivat.de)

listen begleitet von Streichern und Orgel 
(Verena Stolz-Looser) die Jugendmesse 
von Josef Haydn (1732–1809). Während 
der Messe singt die Solistin Iris Eggler 
die dreiteilige Motette «Exultate jubilate» 
KV  165 von W. A. Mozart (1756–1791). 
Die Leitung hat Karl Paller.

Voranzeige

Ökum. Andacht zum Nationalfeiertag
Am Samstag, 1. August, findet in der 
Pfarrkirche St. Josef Zuzwil um 10.30 Uhr 
eine ökumenische Andacht zum 1. Au­
gust statt.
Ob es nach der ökum. Andacht ei­
nen Apéro oder weitere Angebote zum 
Nationalfeiertag geben wird, kann bis Re­
daktionsschluss leider noch nicht gesagt 
werden. Informationen folgen im Ge­
meindeblatt «ZuzwilAktuell». 
Pfarrerin Greet Egli und Rolf Tihanyi 
freuen sich auf ihr Mitfeiern.

Oberstufensegnung
Es ist uns ein Anliegen, den Oberstu­
fenübertritt unter den Schutz und Segen 
Gottes zu stellen. Eingeladen sind ALLE 
Jugendlichen der 6. Klassen Zuzwil–
Züberwangen, die nach den Sommerferi­
en in die Oberstufe wechseln. Die Andacht 
mit Oberstufensegnung findet statt am: 
Samstag, 8. August, um 16.00 Uhr, in 
der Pfarrkirche Züberwangen.
Anmeldungen werden entgegengenom­
men bis zum 5. Juli bei Rolf Tihanyi. Wir 
freuen uns auf DICH und eine eindrück­
liche Segensfeier mit DIR.

Einsetzungsgottesdienst vom 
Samstag, 8. August, um 18.00 Uhr  
in der Kirche Zuzwil 

Für die Gottesdienste ist die Empore bis 
auf Weiteres nur für einzelne Instrumen­
talisten und Solisten freigegeben. Un­
ter der Leitung von Karl Paller werden 
beide Anlässe, Patrozinium und Einset­
zungsgottesdienst, mit Solisten und we­
nigen Instrumentalisten musikalisch um­
rahmt. Aufgeführt wird die Jugendmesse 
von J. Haydn.

Mitteilung aus der Verwaltung

Katholische Kirchgemeinde Zuzwil- 
Züberwangen
Abstimmungsergebnis der Urnenabstim­
mung vom 17. Mai

Die Stimmbeteiligung betrug 17,7 Prozent

a) Die Jahresrechnung 2019 ist genehmigt
b) Das Budget und der Steuerfuss 2020 
sind genehmigt

Die detaillierten Abstimmungsergebnisse 
können auf der Website der Seelsorgeein­
heit (SEMF) eingesehen werden.
Kirchenverwaltungsrat
Zuzwil-Züberwangen

Mitteilungen

Hl. Messe zum Patrozinium Maria 
Magdalena  
Festgottesdienst Sonntag, 19. Juli,  
10.30 Uhr, Kirche Züberwangen
Der 22. Juli ist der Gedenktag unserer Kir­
chenpatronin der Pfarrkirche Züberwan­
gen. Kaum eine neutestamentarische Fi­
gur steht so sehr für die Liebe zu Jesus und 
seiner Lehre wie Maria Magdalena. Seit 
jeher fasziniert uns die Geschichte der 
Frau, die den Messias bis zum Ende sei­
nes irdischen Lebens und darüber hinaus 
begleitete. Maria Magdalena gehört zwei­
felsohne zu den bedeutendsten und dazu 
umstrittensten Frauen des Christentums, 
denn nicht nur ihr bewundernswerter Le­
bensweg, sondern auch die zahlreichen 
künstlerischen Darstellungen vom frühen 
Mittelalter an bis heute sind einzigartig 
und spannend zugleich. Von der Jünge­
rin Jesu über die Darstellung als Sünde­
rin und Prostituierte bis hin zu der Vereh­
rung als Apostelin der Apostel «apostola 
apostolorum» ist das Wirken der Maria 
Magdalena schon vielseitig interpretiert 
worden.

Patrozinium, Sonntag, 19. Juli, 
10.30 Uhr in Züberwangen
Am Sonntag, 19. Juli, um 10.30 Uhr sin­
gen in der Kirche Züberwangen einige So­


